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Antrag der Fraktionen CDU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen zum Kreishaushalt 
2026 für die Sitzung des Kreisausschusses am 19.03.2026 und die Sitzung des 
Kreistags am 26.03.2026 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Kern stimmen die unterzeichnenden Fraktionen dem vorgelegten Haushaltsentwurf 
mit den nachfolgenden Ergänzungen zu. Wir beantragen zu o.g. Sitzungen folgende 
Beschlüsse herbeizuführen: 
 
Haushalt 2026 

1. Der Hebesatz der Kreisumlage wird gemäß Benehmensherstellung auf 36,4% 

festgesetzt, die Zahllast der Kommunen beträgt demnach 338.423.000 Euro. 

2. Der globale Minderaufwand wird auf 10,3 Mio. € Euro festgesetzt, wodurch noch 

ein Einsatz der Ausgleichsrücklage von rd. 27,85 Mio. € (genauer 

Satzungsbetrag ist durch die Verwaltung zu ermitteln) notwendig würde.  

3. Das Personalbudget wird gemäß Benehmensherstellung auf 121.700.000 Euro 

(Netto-Personalaufwand) festgesetzt. Die Bewirtschaftung des Stellenplans 

inklusive der gemäß Anlage 1 zugebilligten notwendigen Stellenmehrbedarfe 

hat innerhalb dieses Budgets zu erfolgen. 

4. Im Haushalt 2026 werden die bisher geförderten Maßnahmen und Aufgaben 

von Verbänden und Vereinen in Höhe von insgesamt 3.948.265,11 Euro 

gemäß Anlage 2 gefördert. 

5. Die Kreisverwaltung legt dem Kreistag bis zum 3. Sitzungszug 2026 kurzfristig 

umsetzbare Maßnahmen und Standardabsenkungen in detaillierten Vorlagen 

zur Entscheidung vor. 

Folgehaushalte 
1. Aktuell zwingt die bundesweite massive kommunale Finanzkrise, die auch in 

einem bislang nicht gekannten Maße die kommunale Familie im Kreis Wesel 

trifft, vom Kreis Wesel konsequente Schritte. Im Einvernehmen zwischen 

Landrat und Kreistag wird der Kreis Wesel daher ab dem Haushalt 2027 das 

An  
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Instrument eines freiwilligen Haushaltssicherungskonzeptes im Sinne von § 

56b KrO nutzen. 

2. Vor dem Hintergrund des demografischen Aufbaus der Gesellschaft und der 

Kreisverwaltung (Boomer-Jahrgänge) und der daraus absehbaren Entwicklung, 

voraussichtlich ohnehin nicht mehr alle freiwerdenden Stellen entsprechend 

nachbesetzen zu können (Arbeitskräfte-/Fachkräftemangel), erwartet der 

Kreistag von der Kreisverwaltung bis zum 3. Sitzungszug 2026 ein Konzept 

„Demografie gestalten, Leistungsfähigkeit der Verwaltung sichern“. 

Dieses soll darlegen, wie in den kommenden Jahren bis zum Stellenplan 2032 

eine politisch gewollte Stellenreduzierung um 25% der Zahl der altersbedingt 

freiwerdenden Stellen gestaltet, gesteuert und gleichzeitig die 

Leistungsfähigkeit der Verwaltung in der Aufgabenwahrnehmung gesichert 

werden kann. 

3. Der Ausbau der interkommunalen Zusammenarbeit ist zu stärken. Hierzu 

legt der Landrat dem Kreistag eine mit den Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeistern abgestimmte Liste möglicher Felder nebst einer groben 

Bewertung bis zum 3. Sitzungszug 2026 vor. 

4. Verbände und Vereine aus den Bereichen Soziales, Gesundheitswesen, Kultur, 

gesellschaftlicher Zusammenhalt und des Sports sind wesentliche Akteure und 

übernehmen wichtige Aufgaben im und für den Kreis Wesel. Der Kreistag 

bekennt sich auch und gerade in diesen Zeiten grundsätzlich zum 

Subsidiaritätsprinzip, möchte es aber über das Jährlichkeitsprinzip mit 

wiederkehrenden Anträgen hinaus zeitgemäßer und planbarer für alle Akteure 

weiterentwickeln. Dazu soll die Kreisverwaltung bis zur Einbringung des 

Haushaltes 2027 einen Sozialpakt entwickeln. In Analogie zum Pakt für den 

Sport, der neuentwickelten Finanzierungsgrundlagen für die AIDS-Hilfe und die 

Suchthilfezentren soll dieser Sozialpakt die verlässliche Sicherung der mit den 

Wohlfahrtsverbänden und weiteren Einrichtungen entwickelten notwendigen 

sozialen, gesundheitlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Infrastruktur unter 

Berücksichtigung des bestehenden Konsolidierungsbedarfs sicherstellen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.                                          gez.                                              gez. 
Frank Berger   Jürgen Preuß Hubert Kück 

 
f.d.R 

 
Lukas Bleilevens 




